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»Musiktheorie und Komposition« – so lautete das 
Leitthema des XII. Jahreskongresses der Gesellschaft 
für Musiktheorie (GMTH), der vom 5. bis 7. Oktober 
2012 an der Folkwang Universität der Künste in Essen 
stattfand. Damit ist eine Schnittstelle bezeichnet, die 
im musiktheoretischen Diskurs immer von großer Be-
deutung war. 
Die hier versammelten Beiträge sind an dieser 
Schnittstelle angesiedelt. Insgesamt 38 Autorinnen 
und Autoren erörtern Aspekte der Theoriebildung im 
Bezug auf zeitgenössische Musik, prüfen historische 
Kompositionslehren auf ihre Relevanz für den Musik-
theorieunterricht, stellen aktuelle kompositionspä-
dagogische Ansätze vor und loten die Potenziale des 
Instrumentierens, Arrangierens und Bearbeitens von 
Musik aus. Dabei spiegeln die Beiträge einen bewusst 
weit gefassten Kompositionsbegriff wider. Vor allem 
aber vermitteln sie einen Eindruck von der Breite und 
Vielfalt aktueller Musiktheorie und der auf sie bezo-
genen Didaktik. 
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